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Die Favoriten haben sich
nicht überraschen lassen: Jo-
nathan Wyatt aus Neusee-
land und Andrea Mayr aus
Wien waren am Sonntag
beim 37. Hochfelln-Berglauf
des SC Bergen nicht zu
schlagen (wir berichteten)
und haben die Liste ihrer
Hochfelln-Siege um einen
weiteren verlängert. Der nun-
mehr achtfache Hochfelln-
Dominator Wyatt siegte bei
kalter, nebliger Witterung in
43:07,0 Minuten mit deutli-
chem Vorsprung vor dem
Vorjahreszweiten Antonio
Toninelli aus Italien (43:50,2)
und dem Tschechen Robert
Krupicka (44:21,9) sowie
dem Polen Andrzej Dlugosz
(44:44,3) und dem deutschen
Spitzenläufer Timo Zeiler
(LG Eintracht Frankfurt), der
mit 44:49,4 gerade noch un-
ter der 45-Minuten-Grenze
blieb.

Andrea Mayr, Weltmeiste-
rin wie Wyatt, lieferte erneut
einen Beweis ihres großen
Könnens: Die beruflich als
Ärztin in einer Psychiatrie-
station des Heeresspitals täti-
ge knapp 31-Jährige gewann
zum dritten Mal die Frauen-
Wertung in 49:29,5 Minuten
vor der Italienerin Antonella
Confortola (54:41,2).

Im Gegensatz zu den ver-
gangenen Jahren herrschten
diesmal keine angenehmen
spätsommerlichen Verhält-
nisse. Bei diesigem, aber tro-
ckenem Wetter mit Tempera-
turen um null Grad am Gip-
fel mussten sich nicht nur die
Läufer, sondern auch die Zu-
schauer auf empfindlichere
Bedingungen einstellen.
Dennoch verfolgten wieder
zahlreiche Fans das Rennen,
das für Jonathan Wyatt kein
Problem darstellte. Schon an
der Bründlingalm hatte er zu

Jonathan Wyatt und Andrea Mayr überzeugten in Bergen – 223 Teilnehmer - Null Grad am Gipfel
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seinem schärfsten Konkur-
renten Toninelli einen res-
pektablen Abstand von rund
50 Metern hergestellt, den er
in der Folge weiter ausbaute
und sich erst recht am Süd-
hang keiner Attacken der
Konkurrenz mehr zu erweh-
ren brauchte. Dennoch zeig-
te er auch im Nachhinein
Respekt vor der Konkurrenz:
„Das war kein leichtes Ren-
nen. Ich wollte von Anfang
an Tempo machen, um im
oberen Teil nicht überrascht
zu werden. An der Mittelsta-
tion hatte ich einen Hänger,
aber das hatte keine Folgen.“
Auch mit der Strecke selbst
hatte er kein Problem – eine
Einschätzung, die übrigens
viele Läufer mit ihm teilten.
„Vom Wetter her war das für
einen Berglauf normal“,
wusste er um die Bedingun-
gen, die solche alpinen Wett-
bewerbe mit sich bringen.

Bis dahin hatten Zuschau-
er wie Aktive von der schö-
nen Landschaft rund um den
Hochfelln nichts mitgekriegt.
Doch gerade als Wyatt auf
der Terrasse vor dem Hoch-
fellnhaus sein Interview gab,
riss die Wolkendecke auf,
und in dem Moment machte
sich auch Ehefrau Antonella
daran, den Zielhang hochzu-
stürmen. „Here comes the
sun!“ meinte er und ließ of-
fen, ob er damit das Wetter,
seine Frau – oder beides
meinte.

Zu dem Zeitpunkt war
aber Andrea Mayr als respek-
table 19. der Gesamtwertung
bereits im Ziel, um ihren
dritten Saisonsieg zu feiern:
Nach der Landesmeister-
schaft in Ebensee die Welt-
meisterschaft und jetzt Ber-
gen. „Ich bin heuer nicht so
viele Bergläufe wie sonst ge-
laufen“, meinte die Wienerin,
die auch der Strecke ein gu-

tes Zeugnis ausstellte: „Oben
war’s etwas rutschig, aber das
hat nicht gestört.“ Andrea
Mayr ist aber auch auf der
Flachstrecke stark, so im
Hindernislauf und im Mara-
thon. Dass sie dabei einen
Start bei Olympia im Hinter-
kopf hat, das mochte sie
nicht verneinen.

Solch ein Debüt gibt es
nicht alle Tage: Maxi Berg-
mann, Skilangläufer des SC
Vachendorf, hatte zum ersten
Mal am Hochfelln-Berglauf
teilgenommen, und prompt
sicherte er sich den Titel ei-
nes Inn-/Chiemgau-Meisters.
Der Angehörige der Lehr-
gangsgruppe B2 des Deut-
schen Skiverbandes (DSV)
hatte sich „zu Trainingszwe-
cken“ zu einem Start ent-
schlossen, und dabei ließ er
eine ganze Reihe von Spezia-
listen hinter sich. Mit der
hervorragenden Zeit von
49:50,4 Minuten sicherte er
sich in der Gesamtwertung

den 21. Platz unter 223 Teil-
nehmern, womit er bester
Läufer aus dem Bereich der
Skiverbände Inn- und
Chiemgau war

Gut in Szene setzen konn-
ten sich die heimischen Teil-
nehmer, allen voran Max
Bergmann (21./49:50,4), der
in der Inn-/Chiemgau-Meis-
terschaft Robert Wimmer
vom TSV Bad Endorf
(22./50:40,8) und Herbert
Reiter vom SC Ruhpolding
(26./52:15,9) auf die Ehren-
plätze verwies. Aber auch die
Bergener Lokalmatadoren
Gert Mathews (30./53:05,3)
und Jürgen Deinhart
(36./54:18,8). Auch der un-
verwüstliche Sepp Wolf
(PTSV Rosenheim) über-
zeugte als 38. mit 54:49,6,
der Ernst Bresina von der
Bergwacht bergen um 1,3 Se-
kunden auf den 39. Platz ver-
wies.

Paula Mangold-Wolf vom
PTSV Rosenheim
(93./1:01:41,4) verwies im re-

gionalen Titelkampf der Da-
men die Steffi Eder vom Tri-
athlonteam des TSV Alten-
markt (125./1:06:50,7) und
Franziska Preuß vom SC
Haag (141./1:08:06,0) auf die
Plätze. Nach der Siegereh-
rung im Festsaal zeigte sich
der Cheforganisator Georg
Anfang zufrieden mit dem
Verlauf dieser 37. Auflage
des Traditionslaufs.

37. Hochfelln-Berglauf

in Zahlen

Gesamtwertung Herren: 1. Jonathan Wyatt,
Neuseeland 43:07,0, 2. Antonio Toninelli,
Italien 43:50,2, 3. Robert Krupicka, Tsche-
chien 44:21,9, 4. Andrzej Dlugosz, Polen
44:44,3, 5. Timo Zeiler, LG Eintracht Frank-
furt 44:49,4, 6. Orlando Edwards, Großbri-
tannien 45:28,8, 7. Roman Skalsky, Tsche-
chien 45:4 6,0, 8. Massimiliano Zanaboni,
Italien 46:16,9, 9. Korbinian Schönberger,
LLC Marathon Regensburg 46:37,1, 10.
Cristian Terzi, Italien 47:08,6, 11. Mauro
Lanfranchi, Italien 47:16,2, 12. Andrew Sy-
me, Team Salomon 47:35,2, 13. Gabriel
Lombriser, Schweiz 37:36,2, 14. Bierczak
Maciek, Polen 47:52,6, 15. Dominik Wag-

ner, LG Passau 48:04,0, 16. Stefan Pater-
noster, LG Passau 48:04,0, 17. Andrea Re-
gazzoni, Italien 48:48,9, 18. Helmut
Schmuck, Österreich 49:22,3, 19. Martin
Schedler, Salomon 49:44,2, 20. Max Berg-
mann, SC Vachendorf 49:50,4, 21. Robert
Wimmer, TSV Bad Endorf 50:40,8, 22.
Frank Schouren, LG Passau 51:00,2, 22.
Alexander Schuster, Nationalmannschaft
Skibergsteigen 51:08,1, 23. Jan Havelka,
Tschechien 51:47,0, 25. Herbert Reiter, SC
Ruhpolding 52:15,9.
Gesamtwertung Damen: 1. Andrea Mayr,
Österreich 49:29,5, 2. Antonella Conforto-
la, Italien 54:41,2, 3. Ellen Clemens, LG Re-
gensburg 57:20,4, 4. Veronika Ulrich, LG
Regensburg 58:33,3, 5. Stefanie Wiesmair,
Team Salomon 59:24,8, 6. Marion Ka-
puczinski, Österreich 1:00:18,9, 7. Paula
Mangold-Wolf, PTSV Rosenheim 1:01:41,4,
8. Nora Coenen, Grefrath 1:03:31,7, 9. Rosi
Bayer, LC Mittenwald 1:06:09,4, 10. Steffi
Eder, TSV Altenmarkt 1:06:50,7.
Chiemgaumeisterschaft Herren: 1. Max
Bergmann, SC Vachendorf 49:50,4, 2. Ro-
bert Wimmer, TSV Bad Endorf 50:40,8, 3.
Herbert Reiter, SC Ruhpolding 52:15,9, 4.
Michael Egger 52:18,8, 5. Simon Classen
52:55,4, beide LC Chiemgau-Steigenber-
ger, 6. Gert Mathews, SC Bergen 53:05,3,
7. Oliver Alraun, Rosenheim 53:29,2, 8.
Rolf Keller 54:06,4, 9. Franz Eisenauer
54:14,6, beide SC Haag, 10. Jürgen Dein-
hart, SC Bergen 54:18,8, 11. Sepp Wolf,
PTSV Rosenheim54:49,6, 12. Ernst Bresina,
Bergwacht Bergen 54:50,9, 13. Georg
Preuß, SC Haag 55:19,9, 14. Toni Schnei-
der, TV Traunstein 56:14,2, 15. Martin
Straßer, TG Salzachtal 56:23,9, 16. Boris
Lütt, RSK Freilassing/Bergen 56:31,5, 17.
Gerhard Reithmeier, SC Bergen 56:35,8,
18. Hans Huber, SC Haag 56:46,4, 19. Ar-
min Scheuerecker, TG Salzachtal 57:10,7,
20. Josef Seiwald, SLV Bernau 57:21,9, 21.
Alois Hundseder, TSV Altenmarkt 57:43,0,
22. Dr. Peter Kanngießer 57:58,4, 23. Kor-
binian Raschke 58:04,7, beide SC Bergen,
24. Hannes Santner, Traunstein 58:35,4,
25. Heinz Meier-Echtler, SC Haag 59:09,7,
26. Wolfgang Geistanger, SC Eisenärzt
59:10,6, 27. Andreas Huber, Chiemgau Bi-
king 59:11,4, 28. Werner Stieber 59:33,3,
29. Manfred Jäger 59:53,3, beide PTSV Ro-
senheim 30. Stephan Pichler, Bergen
1:00:01,0 Stunden.
Chiemgaumeisterschaft Damen: Paula Man-
gold-Wolf, PTSV Rosenheim 1:01:41,4
Stunden, 2. Steffi Eder, TSV Altenmarkt
1:06:50,7, 3. Fraqnziska Preuß, SC Haag
1:01:06,0, 4. Birgit Kirner, SC Haag
1:09:32,0, 5. Sabine Schneider, Graben-
stätt 1:09:51,9, 6. Iris Grandl, SC Bergen
1:13:27,4, 7. Tina Starflinger, SC Vachen-
dorf 1:15:06,4, 8. Christina Maierhofer, SC
Bergen 1:18:31,4, 9. Manuela Tischler, LG
Mettenheim 1:21:40,7.

VON HANS HELMBERGER

Am glitschigen Zielhang hatten viele Sportler Schwierigkei-
ten, aber am Ende schafften es alle ins Ziel. FOTOS WEITZ

Damen-Siegerin Andrea
Mayr.

Bezirksoberliga: SV Schechen – TuS Holzkirchen
7:1, FFC Wacker M. III – FC Kochelsee-S. 0:2, FC
Puchheim – TuS Bad Aibling 7:1, FC Ingolstadt 04
– SC Vierkirchen 2:0, SpVgg Hebertshs. – TSV Gil-
ching/A. 3:2.
 1. FC Ingolstadt 04 4 22: 2 12
 2. FC Puchheim 4 15: 6 9
 3. SV Schechen 4 16: 13 9
 4. SC Vierkirchen 4 11: 6 6
 5. SpVgg Hebertshs. 3 6: 8 6
 6. TSV Gilching/A. 4 7: 8 4
 7. TuS Bad Aibling 4 6: 12 4
 8. FC Kochelsee-S. 4 6: 13 3
 9. FFC Wacker M. III 4 4: 11 3
 10. TuS Holzkirchen 3 4: 18 0
Bezirksliga: DJK Nußdorf – SV Walpertskirchen
2:1, DJK Otting – SV Waakirchen-M. 3:1, TSV
Chieming – SC Rechtmehring 1:0, SV Waldhausen
– TSV Neuried 4:0, SpFrd Gmund-D. – FT Rosen-
heim 4:0.
 1. DJK Otting 4 16: 4 12
 2. SpFrd Gmund-D. 4 9: 0 12
 3. SV Waakirchen-M. 4 23: 6 9
 4. TSV Chieming 4 5: 4 9
 5. SC Rechtmehring 4 7: 8 6
 6. DJK Nußdorf 4 9: 15 4
 7. SV Waldhausen 4 6: 6 3
 8. FT Rosenheim 4 3: 8 3
 9. TSV Neuried 4 6: 24 1
 10. SV Walpertskirchen 4 2: 11 0
Kreisliga: DJK Traunstein – TV 1909 Obing 5:1,
TSV Fridolfing – DJK Traunstein 0:4, TSV Obertauf-
kirchen – TSV Engelsberg 0:3, SV Vogtareuth – TV
1868 Burghausen 5:2, SG Söllhuben/Frasdorf – VfL
Waldkraiburg 0.1.
 1. VfL Waldkraiburg 4 10: 3 12
 2. DJK Traunstein 3 15: 1 9
 3. TSV Engelsberg 3 10: 4 9
 4. SV Saaldorf 2 3 9: 5 6
 5. SV Vogtareuth 3 9: 5 6
 6. TSV Obertaufkirchen 4 7: 13 4
 7. TV 1909 Obing 3 5: 10 1
 8. TV 1868 Burghausen 2 5: 9 0
 9. SG Söllhuben/Frasdorf 4 4: 13 0
 10. TSV Fridolfing 3 1: 12 0
Kreisklasse 5: Allg. SV Piding – SV Vagen 7:1,
Allg. SV Grassau 1 – DJK WEildorf 3:1, SV Seeon –
FV Oberaudorf 5:1, SV Vagen – SV Ostermünchen
2:4, TSV Altenmarkt/Alz – Allg. SV Piding 1:7, TuS
Raubling – TSV Brannenburg 2:1.
 1. Allg. SV Piding 4 22: 4 9
 2. Allg. SV Grassau 1 3 13: 3 9
 3. SV Ostermünchen 4 13: 7 9
 4. TSV Neubeuern 2 8: 0 6
 5. DJK Weildorf 3 6: 4 6
 6. FV Oberaudorf 4 7: 13 6

 7. SV Vagen 3 12: 13 3
 8. SV Seeon 4 8: 12 3
 9. TuS Raubling 3 4: 12 3
 10. TSV Brannenburg 3 3: 15 0
 11. TSV Altenmarkt/Alz 3 2: 15 0
Kreisklasse 6: TSV Neumarkt-St. Veit – DJK Pleis-
kirchen 2:2, TSV Babensham – TuS Mettenheim
5:3, SC Rechtmehring 2 – SV Tüßling 4:0, TSV Pe-
terskirchen – SV Niederbergkirchen 2:0, SV Wald-
hausen 2 – SV Erlbach 1:3, SG Polling/Mühldorf –
FC Kirchweidach 1:0.
 1. TSV Babensham 4 19: 9 12
 2. SV Erlbach 4 8: 4 12
 3. SC Rechtmehring 2 4 12: 3 9
 4. SG Polling/Mühldorf 4 9: 2 9
 5. DJK Pleiskirchen 3 5: 4 5
 6. TSV Neumarkt-St. Veit 4 9: 9 5
 7. FC Kirchweidach 4 9: 5 4
 8. TuS Mettenheim 4 9: 17 4
 9. SV Waldhausen 2 3 2: 5 3
 10. TSV Peterskirchen 4 6: 11 3
 11. SV Niederbergkirchen 4 4: 13 0
 12. SV Tüßling 4 2: 12 0
Kleinfeld, Gruppe 5: DJK Griesstätt – Allg. SV
Grassau 2 4:0, TSV Rohrdorf-Thansau – SV Bruck-
mühl 5:1, SC Schleching – SpVgg Pittenhart 1:10,
Allg. SV Grassau 2 – TSV Eiselfing 5:5, TSV Breit-
brunn-Gstadt – FFC 07 Bad Aibling 3:3.
 1. TSV Rohrdorf-Thansau 4 31: 8 9
 2. SV Bruckmühl 4 19: 6 9
 3. DJK Griesstätt 3 11: 2 9
 4. SpVgg Pittenhart 4 22: 11 7
 5. TSV Breitbrunn-Gstadt 4 14: 18 5
 6. TSV Eiselfing 4 16: 19 4
 7. FFC 07 Bad Aibling 4 12: 19 4
 8. Allg. SV Grassau 2 3 5: 14 1
 9. SV Höslwang 1 1: 16 0
 10. SC Schleching 3 3: 21 0
Kleinfeld, Gruppe 6: TSV Heiligkreuz – FC Ham-
merau 0:8, FC Traunreut – SV Leobendorf 2:0.
 1. FC Hammerau 3 13: 3 7
 2. FC Traunreut 3 8: 5 7
 3. SV Oberteisendorf 3 4: 1 5
 4. SC Anger 2 5: 3 4
 5. SG Neukirchen/Petting 2 5: 4 4
 6. TuS Traunreut 2 5: 9 0
 7. SV Leobendorf 3 2: 8 0
 8. TSV Heiligkreuz 2 3: 12 0
Kleinfeld, Gruppe 7: TuS Garching/Alz – SV Hai-
ming 1:1, TSV Reischach – DJK Emmerting 1:2,
TSV Schnaitsee – SV Mehring 2:0, SV Niederberg-
kirchen – SV Alzgern 6:2.
 1. TSV Schnaitsee 2 5: 0 6
 2. SV Haiming 2 3: 2 4
 3. TuS Garching/Alz 2 2: 1 4
 4. SV Mehring 2 6: 3 3
 5. SV Niederbergkirchen 2 7: 8 3
 6. DJK Emmerting 2 2: 4 3
 7. TSV Reischach 2 2: 4 0
 8. SV Alzgern 2 2: 7 0

ERGEBNISSE VOM

FRAUENFUSSBALL .........

LANDESLIGA-ECKE

FC Pipinsried – TSV
Landsberg 2:4 (2:2). Tore:
1:0 Marco Küntzel (10.),
1:1 Robert Rakaric (22.),
2:1 Manfred Leidenberger
(28.), 2:2 Robert Rakaric
(44.), 2:3 Stefan Strohho-
fer (46.), 2:4 Sebastian
Bonfert (74.); Zuschauer:
200; Besonderheiten: kei-
ne. mb

VON MANFRED EDER

Tja, wie soll man es aus-
drücken? Die Starbulls
Rosenheim scheinen als
Aufsteiger nicht nur
ziemlich schnell in der
höheren Spielklasse an-
gekommen zu sein, sie
haben ganz offensicht-
lich vor, dort auch eine
nicht unwesentliche
Rolle zu spielen.

Wie anders sollte man die
drei Siege zum Auftakt, zwei
davon auswärts, bei lediglich
einem einzigen Punkt unter
der Maximalzahl interpretie-
ren? Mainz 05 lässt grüßen…

Was im ersten Heimspiel
besonders ins Auge stach,

Hohes Tempo und starke Verteidiger
AUS DER STARBULLS-STATISTIK ...................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

verderber aus Rosenheimer
Sicht erwiesen. Die Saison
2007/08 begannen die Star-
bulls in der Oberliga mit ei-
nem ähnlichen Höhenflug
(fünf Siege vom Start weg),
ehe sie in Dresden mit 1:7
unsanft in die Realität zu-
rückbefördert wurden und
prompt fünf der nächsten
sechs Begegnungen verloren.

Und auch für Spannung
war reichlich gesorgt in den
bisherigen Rosenheimer Auf-
tritten. Von den 185 Spielmi-
nuten lag ein Team (die Star-
bulls) bisher nur 18:13 Minu-
ten mit zwei Treffern in
Front. In den restlichen 90,2
Prozent der Spielzeit stand
das Match stets auf Messers
Schneide, nämlich unent-
schieden in 45,7 Prozent der
Zeit oder mit einem einzigen
Tor Unterschied in 44,5 Pro-
zent.

viermal hatten in den 53
Spielen der ersten Zweitliga-
Saison 1992/93 Marc Seliger
und Patrick Lange ihren Kas-
ten länger sauber halten kön-
nen. Fünf Gegentore in 185
Spielminuten, das kommt ei-
ner optimalen Defensivleis-
tung schon ziemlich nahe.
Nur zwei Teams in der Liga
(Bremerhaven mit vier Ge-
gentreffern sowie Schwen-
ningen mit fünf, aber einem
Spiel mehr) stehen in dieser
Rubrik noch besser da. Und
wäre da nicht dieser 68-Se-
kunden-Schlaf zu Beginn des
Mitteldrittels in Dresden ge-
wesen – die heimischen
Sachsen hätten sich wohl ge-
fragt, ob denn die Mauer
wieder aufgebaut worden ist!
Stichwort Dresden: Nur gut,
dass sich die Geschichte
nicht immer wiederholt,
denn Dresden hatte sich
schon einmal als arger Spiel-

(Werner fünf, Gottwald vier).
Und der dritte Mann in die-
ser Reihe, Thomas Schenkel,
sorgte am Sonntag in Dres-
den nicht nur für das erste
Empty-Net-Goal dieser Sai-
son (Floppo Zeller wurde
zwei Tage zuvor durch eine
arg an ein Foul grenzende
Aktion eines Hannoveraners
noch daran gehindert), nein,
Schenkel war auch der erste
Starbull der Neuzeit mit ei-
nem Drei-Scorerpunkte-Spiel
in der Zweiten Liga.

Aber, wie Franz Steer nie
müde wird zu betonen, Eis-
hockey-Spiele werden genau
so sehr vor dem eigenen Tor
gewonnen wie vor dem geg-
nerischen, und daher auch
ein Wort zum Defensivver-
halten. 63:51 Spielminuten
blieben die Starbulls vom
zweiten Bietigheimer Treffer
bis zum einzigen Tor der In-
dians ohne Gegentor. Nur

der als einziger Stammspieler
in den Testspielen ohne Sco-
rerpunkt geblieben war. Zum
Vergleich: Letztes Jahr hatte
Rohner eine Spielklasse tie-
fer noch 16 Spiele benötigt,
um auf drei Punkte zu kom-
men!

Bei den Stürmern ergibt
sich nach drei Spielen ein
Kuriosum. Die Reeder-Ste-
phens-Reader-Linie, die mit
verwirrenden Kombinatio-
nen den meisten Druck aufs
gegnerische Tor produzierte,
steht trotzdem noch ohne
jeglichen Zähler da, während
sich mit Stephan Gottwald
und Stephen Werner ein neu-
es Traum-Duo zu formen be-
ginnt. Eiskalt beim Ab-
schluss, zeichnen diese bei-
den zusammen für rund zwei
Drittel der bisherigen Stür-
mer-Punkte verantwortlich

war zweifellos das wahnwit-
zige Tempo, mit dem die
Starbulls besonders im ersten
Drittel die Gäste überrannten
und bei besserer Chancen-
verwertung und Glück im
Abschluss das Spiel bereits
hätten entscheiden können.
Und hierbei funktionierte im
Vergleich zu weiten Strecken
der vergangenen Saison das
„Transition Game“ aus dem
eigenen Drittel nach vorne
geradezu fantastisch. Und
dies schlägt sich auch in der
Statistik nieder. Sage und
schreibe 39,1 Prozent der
bisher registrierten 23 Sco-
rerpunkte (neun) gehen auf
das Konto von Verteidigern:
drei (darunter zwei Tore) von
Tim Kunes, drei Assists von
Micky Rohner, zwei Tore
von Andi Paderhuber und
ein Assist von Beppo Frank,

Chance für Stürmer Marius Möchel beim Gastspiel in Dresden, wo die Starbulls 4:2 ge-
wannen. FOTO DEHLI-NEWS

Sicherer Rückhalt: Norm Maracle, der im Heimspiel gegen Hannover mit sensationellen
Paraden glänzte. FOTO  ZIEGLER


